
 

 

P R E S S E S T A T E M E N T   

 
Kindergrundsicherung: Lange Beratungen dürfen nicht zu schwachem 
Formelkompromiss führen 
 
Berlin, 26.Januar 2024 - Der Regierungsentwurf zur Kindergrundsicherung liegt dem Deutschen 

Bundestag seit Herbst vor. Angesichts der anhaltenden Beratungen des Parlaments sagt Eric Großhaus, 

Advocacy Manager Kinderarmut und Soziale Ungleichheit bei Save the Children Deutschland:  

 

„Die Hängepartie um die Kindergrundsicherung muss ein Ende haben. Eine sorgsame Prüfung der 

komplizierten Reform ist gut, aber sie darf nicht zur Verwässerung der ursprünglichen Idee führen: allen 

Kindern, egal welcher Herkunft sie sind, einen guten Start ins Leben zu ermöglichen. 

 

Zu einer guten Lösung gehört insbesondere, dass eine Neuberechnung des Existenzminimums von 

Kindern im Gesetz verankert wird und es zu höheren Leistungen kommt. Vor allem für armutsbetroffene 

Kinder muss es spürbare Verbesserungen geben. Kinder von Bürgergeld-Empfänger*innen müssen raus 

aus den Jobcentern und in ein einheitliches Leistungssystem für alle Kinder aufgenommen werden. 

Zusätzliche bürokratische Hürden dürfen daraus aber nicht entstehen. Auch der Zugang zu Bildungs- 

und Teilhabeleistungen muss deutlich einfacher werden, damit Kinder diese ihnen zustehenden 

Angebote in Anspruch nehmen können. Und noch etwas ist für uns klar: Auch geflüchtete Kinder, die 

Leistungen des Asylbewerberleistungsgesetzes beziehen, müssen einbezogen werden. Eine echte 

Kindergrundsicherung schließt kein Kind aus.  

 

Die Gelegenheit für eine umfassende und wirksame Reform darf nicht vertan werden und in einen 

schwachen Formelkompromiss münden, der Millionen Kinder im Stich lässt. Das Ergebnis der 

parlamentarischen Beratungen wird entscheidend dafür sein, ob sich das Leben von armutsbetroffenen 

Kindern in Deutschland und ihre Chance auf Teilhabe in der Gesellschaft wirklich verbessern.“ 

 

Zusatzinformationen:  

Die Stellungnahme von Save the Children zum Regierungsentwurf des Kindergrundsicherungs-

Gesetzes finden Sie hier. 

 

Save the Children Deutschland gehört dem zivilgesellschaftlichen Bündnis Kindergrundsicherung an und 

vertritt mit 19 weiteren Organisationen ein eigenes Konzept für die Reform. Dieses finden Sie hier.  

 
Bei Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an unsere Pressestelle. 

 

Kontakt: 

Save the Children Deutschland e.V. 

Pressestelle – Susanne Sawadogo 

Tel.: +49 (0)30 – 27 59 59 79 – 120 

Mail: susanne.sawadogo@savethechildren.de 

 

https://www.savethechildren.de/fileadmin/user_upload/Downloads_Dokumente/2023/Stellungnahme_Regierungsentwurf_Kindergrundsicherung_Save_the_Children_27.10.23.pdf
https://kinderarmut-hat-folgen.de/
mailto:susanne.sawadogo@savethechildren.de


 
 

 

Für mehr aktuelle Informationen folgen Sie uns online:      

www.savethechildren.de 

 

Über Save the Children 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 

Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 

inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 120 Ländern tätig. Save the 

Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 

der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 

und lernen können – seit über 100 Jahren. 
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